
 

   Unterrichtskonzept = Förderkonzept = Gesamtüberblick 
Vorbemerkungen:  
Hessisches Schulgesetz, VOGSV, VOSB, HRS, BEP, Bildungsstandards; verbindlicher Minimalkonsens für alle Kolleginnen 
in allen Fächern. 
 
     
 
Schule (Name, Adresse) Waldhufenschule Zotzenbach - Schulstraße 1 - 64668 Rimbach/OT Zotzenbach 

06253/6590 - waldhufenschule@kreis-bergstrasse.de 
Schulleitung Annika Breunig 
Schulform Grundschule 
Schulnummer 3357 
Gesamtzahl der SuS 90 (Schuljahr 22/23) 
BFZ-Anbindung und 
Ressource 

Weschnitztalschule Mörlenbach  

  

Rubriken Ziele Umsetzung bei uns/Ausblick (ggf) 
Leitbild/Schulkultur Es gibt ein Leitbild für eine inklusive Schule.  

 
 
 
 
 
 

Bereits seit dem Schuljahr 2016/2017 wird eine Schülerin an 
der Waldhufenschule inklusiv beschult. Dabei arbeiten wir mit 
der Weschnitztalschule Mörlenbach zusammen. Eine Kollegin 
der Weschnitztalschule kommt 2mal wöchentlich zur 
Einzelförderung der Schülerin. Es findet ein gemeinsamer 
Austausch statt bzgl. der Lernentwicklung des aktuellen 
Lernstandes.    



Der zwischenmenschliche Umgang ist unter 
allen Beteiligten freundlich, wertschätzend 
und unterstützend. 

 
Wir grüßen einander und vermitteln diese Werte auch den 
Kindern. Wir achten darauf, dass kein Kind auf Grund seiner 
Besonderheit/en ausgeschlossen wird, sondern legen Wert auf 
eine gute Integration innerhalb der Klassengemeinschaft.  
Teamarbeit und Gruppenarbeit in Fächern wie 
Sachunterricht/Musik/ Sport sind dabei selbstverständlich.  
Die Lehrkraft verstärkt die Lernerfolge des Schülers/ der 
Schülerin durch mündliches Feedback, ggf. Smileys etc.  

Classroom Management Das Lernen wird durch Einhalten von Regeln 
und altersgemäßen Ritualen unterstützt. 
 
 
 
 
 
Ein effektives Classroom Management ist 
etabliert. 

Durch die Klassenlehrerstunde, die einmal wöchentlich von der 
Klassenlehrerin betreut wird, wird ein Erzählkreis durchgeführt, 
sowie Feedback/Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler  
zu verschiedenen Aspekten innerhalb der Klassengemeinschaft.  
Gesprächsregeln und Arbeitsregeln sind klar formuliert und 
werden ggf. optisch visualisiert (durch Plakate/Schilder).  
 
Gerade für lernschwächere Kinder bietet eine klare 
Strukturierung des Schulvormittags eine wichtige Hilfe und 
Strukturierung sowie Sicherheit des Tagesablaufs.  

Ermittlung individueller Lern- 
und Entwicklungsstände 

Die Lehrkräfte erheben regelmäßig die 
individuellen Lern- und Entwicklungsstände 
der SuS mit vereinbarten formellen und 
informellen Instrumenten. 
 

Förderdiagnostik § 38: (S. 16) 
„Die Feststellung/Diagnose muss keinesfalls durch einen 
standardisierten Test erfolgen. Informelle 
Lernstandsermittlungen und strukturierte Beobachtungsbögen 
geben oft besser den nötigen Aufschluss für einen 
Förderansatz“. 
 



Die Lern- und Entwicklungsstände werden 
aussagekräftig dokumentiert (z.B. im 
Schulbericht, Portfolio,…) 

Individuelle Förder- und 
Lernplanung 

Es gibt individuelle 
Lernvereinbarungen/Lernpläne. 
 
 
 
 
Die Förderpläne sind für den Lernerfolg der 
SuS wirksam. 

Bei Kindern mit besonderen Schwierigkeiten im Lesen, 
Rechnen und Schreiben können sich die Fördermaßnahmen auf 
alle betroffenen Fächer beziehen. Die Fördermaßnahmen 
sollten nach dem Motto: „maximal fordern, ohne zu 
überfordern“, umgesetzt werden (S. 9) 

Variable Lernarrangements Unterrichtsarrangements berücksichtigen in 
allen Fächern lernzielgleiche und 
lernzieldifferente Bildungsgänge (bezogen auf 
Medien, Sozialform, Stufung, Arbeitsform, 
Arbeitsmenge, Ergebnisdarstellung, etc.) 
 
Unterrichtsarrangements und Zusatzangebote 
berücksichtigen auch die Schüler mit 
besonderen Begabungen und hohem Maß an 
Leistungsvermögen. 

 

Besondere Unterstützungs- 
und Fördermaßnahmen 

- rBFZ L/ESE/ SPR/GE 
- üBFZ Hören/Sehen/KME 
- Sprachförderung (DAZ) 
- HELP/UBUS/Inklusionsbeauftragte 
- Lernstrategien 

Förderpläne werden formuliert und in der Klassenkonferenz 
besprochen. Durch eine enge Elternarbeit werden auch 
außerschulische Fördermöglichkeiten aufgezeigt.  
Bei besonderen Schwierigkeiten im Rechtschreiben können 
Maßnahmen des Nachteilsausgleichs, Abweichungen von den 



- Lese-, Rechtsschreib-, 
Rechenförderung 

- Lern-, Arbeitsverhalten, Sozialverhalten 
- Autismusberatung 
- Beratung Hochbegabtenförderung 
- Patenschaften 

allgemeinen Grundsätzen der Leistungsfeststellung und 
Leistungsbewertung durchgeführt werden. Auch können 
spezielle Fachgutachten mit einbezogen werden.  

Individuelle 
Leistungsrückmeldung/ 
Dokumentation des 
Lernfortschritts 

Die Lehrkräfte geben individuelle 
Leistungsückmeldungen durch Gespräche, 
Verstärkerpläne, Smilieys, etc… 
 
Portfolio, Kompetenzraster,… 

 

Kooperation/ 
multiprofessionelle Teams 

Die Schulleitung fördert multiprofessionelle 
Kooperation und offene Kommunikation (z.B. 
durch regelmäßige Kooperationstreffen aller 
Professionen) 

Förderpläne werden formuliert und in der Klassenkonferenz 
besprochen. 

Fortbildung/Weiterbildung Lehrkräfte entwickeln ihre beruflichen 
Kompetenzen zu(m/r) 

- Umgang mit Heterogenität 
- Arbeit in multiprofessionellen Teams 

 

 

 


